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Dr. Helmut Loibl Rechtsanwalte
Partner, Rechtsanwalt

Fachanwalt fur Verwaltungsrecht
Lehrbeauftragter fir Umwelt- und Energierecht

Umfassende Beratung zu allen Rechtsfragen bei EEG-Anlagen (Biogas, Biomasse,
Wind, PV, Wasserkraft, Geothermie) und KWKG-Anlagen, u. a.:

= Vergltung und Vergutungsoptimierung nach EEG und KWKG,
Anlagengestaltung, Flexibilisierung

= Begleitung von Ausschreibungsverfahren nach dem EEG

= Netzanschluss von Stromerzeugungsanlagen 7,
= Direktvermarktung von Strom, Warme, Gas, CO2 (inkl. Vertragspriifung/-
gestaltung) Dr. Helmut Loibl

i : . Leitender Part
= Eigenversorgungskonzepte (Eigenstrom, Warmenutzung, Gas) siender Fartner

= \erwaltungsrechtliche Begleitung von Genehmigungs-, Bebauungsplan- und
Baumangelverfahren

= Kauf- und Verkaufsvorgange von EEG-Anlagen (einschlieBlich Due Diligence
und Risk Management)
www.paluka.de



Zentrale Frage fiir fast alle Anlagenbetreiber:

Wo liegt die Zukunft flir meine Biogasanlage???




Zukunftsfaktoroen und Zukunftskoorlzepte fur Biogas

Einsatzstoffe Hochflexible

Biomethan- /

s / Pacht Fahrweise
Warme- .
optimierer aufbereitung
verkauf o
O
s @
.. »,aesund *
Eff',z \enz schrumpfen” Gemeinsame
- stelgern Eigenstrom Planung mit
nutzen BGA-Kollegen

Fahrweise
optimieren
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In den allermeisten Fallen

—Lassen sich viele Optimierungsmoglichkeiten miteinander kombinieren

—Im Einzelfall also stets alle Varianten prifen!!!
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Warmeverkauf als Zukunftsoption




Warmeverkauf als Zukunftsoption
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Bestandsanlage mit Warmeverkauf

Optimierung tiber Warmepreis




Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 ct/kWh netto

BASIS EEG-Einnahmesituation
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca. 749.000Euro
— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.800
— GESAMT: ca. 807.000 Euro

IST: Zusatzerlos Warmeverkauf: 28.500 Euro

Durchschnittserlos pro kWh: 20,3 ct/kWh
Gewinn: 131.500 Euro
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Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 ct/kWOh netto

O
O
Preis

optimieren:
Steigerung auf
10 ct/kWh

BASIS EEG-Einnahmesituation
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca. 749.000Euro
— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.800
— GESAMT: ca. 807.000 Euro

IST: Zusatzerlos Warmeverkauf: 28.500 Euro

Durchschnittserlos pro kWh: 20,3 ct/kWh
Gewinn: 131.500 Euro
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Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 10 ct/(lgWh netto

'S

BASIS EEG-Einnahmesituation
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca. 749.000Euro

— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.800 Preis
— GESAMT: ca. 807.000 Euro e .
optimieren:
" |ST: Zusatzerlés Warmeverkauf: 28-5060 95.000 Euro Steigerung auf
10 ct/kWh
= Durchschnittserlos pro kWh: 2853 21,90 ct/kWh .

Gewinn: 331500 197.600 Euro
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Bestandsanlage mit Warmeverkauf

Optimierung uiber Fahrweise und Kosteneinsparung




Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 10 ct/kWh netto

= BASIS EEG-Einnahmesituation Stelgerung
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca. 749.000Euro ct/kWh durch
— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.800 .
— GESAMT: ca. 807.000 Euro sweniger

Leistung® 1?!]

\

IST: Zusatzerlos Warmeverkauf: 28-500 95.000 Euro Q

Durchschnittserlos pro kWh: 2853 21,90 ct/kWh
Gewinn: 33500 197.600 Euro
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Einsparung der ,teuersten” Pachtflachen /Einsatzstoffe

= Wann greift diese Moglichkeit?

— Wenn die , letzten” 100 kW nicht anteilig 21%, sondern Uberproportionale 28 % der
Kosten ausmachen

—Wenn z.B. 20 % der Einsatzstoffe nicht 20 % der Einsatzstoffkosten, sondern 30 %

ausmachen
O

Idee: man verzichtet
hierauf und produziert
weniger Leistung
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Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 10 ct/kWh netto

- Produktion von 100 kW weniger = statt 470 kW nur 370 kW
—Beispiel: dadurch konnen die Kosten von 17,1 auf 16,4 ct/kWh gesenkt werden

—ERGEBNIS:
=370 kW x 18,2 ct/kWh + Flexzuschlag + Warmeerlose = 742.698 Euro
—>Mlinus Kosten (370 kW x 16,4 ct/kWh) = Uberschuss: 210.000 Euro
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Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessuraclejstune A70 kW

= \Warmeverkz

Vorher waren es
= Durchschnittserlos pro kWh: 26.3 21,90 c’r/kV\fﬁ
= Gewinn: 134500 197.600 Euro

—2370 kW x 18,2 ct/xv C .« =742.698 Euro
—>Mlinus Kosten (370 kW x 16,4 ct/kWh) = Uberschus.OOO Euro
9
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Bestandsanlage mit Warmeverkauf

Optimierung uiber Eigenstromnutzung




Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 10 ct/kWh netto

- Produktion von 100 kW weniger =

- Beispiel: dadurch konnen die Kos* Idee:

Uberschusseinspeisung

0%0

—>ERGEBNIS:
—=370 kW x 18,2 ct/kWh + Flexzuschlag +~
—>Mlinus Kosten (370 kW x 16,4 ct/kWh) = Uberschuss: 210.00
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Beispiel

" Die Anlage mitsamt landwirtschaftlichem Betrieb haben einen Strombedarf von ca. 55 kW im
Jahresschnitt = ca. 480.000 kWh

= Der Strombezugspreis liegt aktuell bei 32 ct/kWh

= |dee: Umstellung auf Uberschusseinspeisung und (fast) gesamten Eigenbedarf Giber BGA
sicherstellen
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Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢ 108 kW th.) zu je 3 10 ct/kWh netto

- Produktion von 100 kW weniger = statt 470 kW nur 370 kW
- Beispiel: dadurch konnen die Kosten von 17,1 auf 16,4 ct/kWh gesenkt werden

—>ERGEBNIS:

—>370 315 kW x 18,2 ct/kWh + Flex + Warmeerldse = 742698 655.000 Euro

- Minus Kosten (370 kW x 16,4 ct/kWh) = minus 531.550 Euro

—>Zzgl. ersparte Stromaufwendungen 55 kW x ca. 30 ct/kWh = + 144.540 Euro

- GESAMTERGEBNIS: 267.990 Euro
PALUKA
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Vorsicht:

= Bei kleineren Anlagen und groller Warmesenke muss man hier ggf. die Betriebsweise auf

—2>Sommer/Winterbetrieb

umstellen: Es muss sichergestellt sein, dass im Winter flir den Warmeverkauf die ausreichende
Warmemenge zur Verfugung steht!!
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Bestandsanlage mit Warmeverkauf

Optimierung uiber Wirkungsgradoptimierung




Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 4796% Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 kWh (im ¢® kW th.) zu je 3 10 ct/kWh netto

Idee: beim

,Dauerlaufer”

Wirkungsgrad
optimieren?

- Produktion von 100 kW wenig

- Beispiel: dadurch kénnen

—ERGEBNIS:
=370 kW x 18,2 ct/kWh + Flexzuschre ,
—>Mlinus Kosten (370 kW x 16,4 ct/kWh) = Uberschuss: 210.000 Euro

698 Euro
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Stimmen aus der Praxis (IG Biogasmotoren):

IG Biogasmotoren 0

Biogasmotoren
Technik

Es ist also fur die Wirkungsgradmessung nicht damit getan, nur den Gasverbrauch
(Volumenstrom) unter den gerade herrschenden Umgebungsbedingungen fir Druck,
Temperatur und relativer Feuchte sowie den Methangehalt zu messen.

Um mit Herstellerangaben vergleichen zu kénnen, ist eine Umrechnung auf die
Normbedingungen notwendig. Die Toleranz von 5% flir den Verbrauch nach oben (fir den
neuen Motor!) ist schon sehr groRziigig — zu Lasten der Biogasmotoren-Betreiber.

1% weniger Wirkungsgrad (elektrisch) macht bei einem Biogas-Motor im Jahr bei einer
Leistung von 526 kWe und 8500 Betriebsstunden im Jahr einen Mehrverbrauch von ca.
30.000 m3 Methan jahrlich aus. 1 ha Mais bringt ca. 5000 m*® Methan p.a., es werden also rund
6 ha Mais im Jahr mehr benétigt.

Bei einem 500 kW Biogas-BHKW mit 8000 Betriebsstunde und 20 Cent/KWh Verglitung kostet
ein Absacken des Wirkungsgrades von 39% (487,5 kWel) auf 37% (462,5 kWel) rund 40.000 €

jahrlich weniger Umsatz. PALUKA
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Stimmen aus der Praxis (IG Biogasmotoren):

IG Biogasmotoren )

Biogasmotoren
Technik

1 % Wirkungsgrad
,kostet” 6 ha Mais 1?!

Es ist also flr die Wirkungsgradmey
(Volumenstrom) unter den gerade
Temperatur und relativer Feuchte

Um mit Herstellerangaben vergleichen zu

5’% fur den Verbran n (fur den

Normbedingungen notwendig. Die Tolera :
asten der Biogasmotoren-Betreiber.

neuen Motor!) ist schon sehr grofszi)()—

v

1% weniger Wirkungsgrad (elektrisch) macht bei einem Biogas-Motor im Jahr bei einer
Leistung von 526 kWe und 8500 Betriebsstunden im Jahr einen Mehrverbrauch von ca.
30.000 m?® Methan jahrlich aus. 1 ha Mais bringt ca. 5000 m?® Methan p.a., es werden also rund
6 ha Mais im Jahr mehr benétigt.

Bei einem 500 kW Biogas-BHKW mit 8000 Betriebsstunde und 20 Cent/KWh Verglitung kostet
ein Absacken des Wirkungsgrades von 39% (487,5 kWel) auf 37% (462,5 kWel) rund 40.000 €
jahrlich weniger Umsatz.

PALUKA

Rechtsanwdlie




Stimmen aus der Praxis (IG Biogasmotoren):

IG Biogasmotoren

Biogasmotoren
Technik

1 % Wirkungsgrad
,kostet” 6 ha Mais 1?!

Einsparpotential: Pachtpreis,

Es ist also flr die Wirkungsgradme
(Volumenstrom) unter den gerade
Temperatur und relativer Feuchte

Um mit Herstellerangaben vergleichen zu }*
Normbedingungen notwendig. Die Tolerg
neuen Motor!) ist schon sehr grosziC

1% weniger Wirkungsgrad (elek*O Saateut. DU Pfl hut

0

Leistung von 526 kWe und 850 2 gu ’ u.nger’ anz.ens.c. utz,
30.000 m* Methan jéhrlich aus. Maschineneinsatz,... 2 individuell

6 ha Mais im Jahr mehr benétigt. i .
unterschiedlich
Bei einem 500 kW Biogas-BHKW ¥
ein Absacken des Wirkungsgrades vori oo s
jahrlich weniger Umsatz.
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Bestandsanlage mit Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

= Warmeverkauf von 950.000 k i ie 310 ct/kWh netto

Einsparung 20.000
Euro = 20.000 mehr
Uberschuss

—>Produktion
— Beispiel: dax gesenkt werden
—ERGEBNIS:
=370 kW x 18,2 ct/kWh + FIeszvlag + Warmeerlose = 742.698 Euro

—>Mlinus Kosten (370 kW x 16,4 YkWh) = Uberschuss: 210.000 Euro
O
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ErschlieBung neuer Warmesenke




Bestandsanlage OHNE Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschreibungsanlage mit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessungsleistung ca. 470 kW

Bisher KEINE Warmesenke erschlossen

EEG-Einnahmesituation
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca. 749.000Euro
— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.800
— GESAMT: ca. 807.000 Euro

Bisher keine Warmeerlose

Durchschnittserlos pro kWh: 19,6 ct/kWh
Gewinn: 102.000 Euro

PALUKA
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Bestandsanlage OHNE Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschrelbun anlage nit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessung~

Bisher KEINE Warmesenke erschlosse

Idee: Neues Warmenetz
aufbauen, Warmesenke
fur 1,5 mio kWh th. fur
10 ct/kWh

EEG-Einnahmesituation
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca.
— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.80
— GESAMT: ca. 807.000 Euro

Bisher keine Warmeerlose

Durchschnittserlos pro kWh: 19,6 ct/kWh
Gewinn: 102.000 Euro

PALUKA

Rechtsanwdlie




Bestandsanlage OHNE Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 2 x 526 kW = 1.052 kW, Ausschrelbun anlage nit 18,2 ct/kWh,
Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 473 kW, Bemessung

Bisher KEINE Warmesenke erschlosse

Idee: Neues Warmenetz

» EEG-Einnahmesituation aufbauen, Warmesenke
— EEG: 470 kW x 18,2 ct/kWh = ca. = . T
— Flexzuschlag a 55 Euro/kW = 57.80 fur 1’5 mio kWh th' fur
— GESAMT: ca. 807.000 Euro 10 ct/kWh

o
Bisher keine Warmeerlose '

Durchschnittserlos pro kWh: 19,6 ct/kWh
Gewinn: 102.000 Euro

3

Bei nur 10 Jahre Folgevergutung
kaum refinanzierbar.....
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ldee neuer Satellit

» Grole Satellit: Warmebedarf im Winter, hier werden in der Spitze 380 kW bendtigt (th = el)
- z.B. BHKW mit 380 kW installieren, Sommer/Winterbetrieb (Winter Volllast, Sommer fast
aus)

= Wichtig: Fir Sommer wird man hier einen Pufferspeicher benotigen.

= Ausschreibung als NEUAnlage = Hoffnung auf Zuschlag bei 17,67 ct/kWh (dafiir aber fiir 20
JAHRE!!!)

" Einnahmen:
— 171 kW im Schnitt = 264.689 Euro EEG-Vergutung
— Flexzuschlag = 24.700 Euro
— Warmeeinnahmen = 1,5 mio kWh a 10 ct = 150.000 Euro

— GESAMT: 439.389 Euro = IM SCHNITT: 29,33 ct/kWh!!!
PALUKA
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Und die BGA? = Folgeaussschreibung

= Zuschlag in 2024: 18,2 ct/kWh
= Evtl. Flexzuschlag: maximal 68.380 Euro/Jahr

= Produktion hier im Wesentlichen im Sommer!!! = da von bisheriger Produktion 470 kW vom
neuen SAT 171 abgefahren werden = hier an der BGA noch 250 kW im Schnitt

—EEG-Verglitung: 299 kW a 18,2 ct = ca. 476.700 Euro
- Flexzuschlag max. 68.000 Euro
—>GESAMT: 544.700 Euro = im SCHNITT 20,79 ct/kWh

PALUKA
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Gesamtschau:

= Umsatz BGA: ca. 544.000 Euro
= Umsatz SAT: ca. 439.000 Euro
= Kosten: - 704.000 Euro

= SALDO: 279.000 Euro

Muss im Einzelfall gut
kalkuliert werden, kann

= Notiges Investment: sich aber rechnen!

— Neues SAT-BHKW Q
— Netzanschluss O O

— Gasleitung

— Fernwarmenetz

PALUKA
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Praxisproblem Satellit:

= Praxisproblem: Kaum steht der Satellit bzw. kaum wird die Warmeleitung verlegt, kommen
noch unzahlige weitere Anfragen von Leuten, die auch anschlieRen wollen...

= Kann der Satellit dann erweitert werden (z.B. zweites BHKW dazu...)???
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Praxisproblem Satellit:

= Praxisproblem: Kaum steht der Satellit bzw. kaum wird die Warmeleitung verlegt, kommen
noch unzahlige weitere Anfragen von Leuten, die auch anschlieRen wollen...

= Kann der Satellit dann erweitert werden (z.B. zweites BHKW dazu...)???

Q&

NEIN !!! Leistung/Zuschlag bindet
den Standort fiir 20 Jahre...
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Praxisproblem Satellit:

= Praxisproblem: Kaum steht der Satellit bzw. kaum wird die Warmeleitung verlegt, kommen
noch unzahlige weitere Anfragen von Leuten, die auch anschlieRen wollen...

= Kann der Satellit dann erweitert werden (z.B. zweites BHKW dazu...)???

Q&

NEIN !!! Leistung/Zuschlag bindet
den Standort fiir 20 Jahre...
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Praxisproblem Satellit:

= Praxisproblem: Kaum steht der Satellit bzw. kaum wird die Warmeleitung verlegt, kommen
noch unzahlige weitere Anfragen von Leuten, die auch anschlieRen wollen...

= Kann der Satellit dann erweitert werden (z.B. zweites BHKW dazu...)???

Q&“
Daher: von vornherein
NEIN !!! Leistung/Zuschlag bindet uberlegen, wie grofd der
den Standort fiir 20 Jahre... SAT werden muss !1!
g (Alternativ: 2. SAT-
Standort...)
\ / ALUKA
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Und die BGA? = Folgeaussschreibung

>
= Zuschlag in 2024: 18,2 ct/kWh
= Evtl. Flexzuschlag: maximal 68.380 E
= Produktion hier im Wesentlichey Idee: ,,Hochflexible W vom

neuen SAT 171 abgefahren werc Fahrweise“

—EEG-Verglitung: 299 kW a .‘~ )
- Flexzuschlag max. 68.000 Euro
= GESAMT: 544.700 Euro = im SCHNITT 20,79 ct/kWh
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Und die BGA? - Folgeaussschreibung

BGA fahrt
= Zuschlag in 2024: 18,2 ct/kWh ,,wéirmegefijhrt”
= Evtl. Flexzuschlag: maximal 68.38° .
5 (Fermenterbeheizung)
= Produktion hier im Wesentliche vom

und ansonsten nur, wenn
Strompreise uber
—>EEG-Verglitung: 299 kW a .“* Jahresmarktwert

\
- Flexzuschlag max. 68.000 Euro
= GESAMT: 544.700 Euro = im SCHNITT 20,79 ct/kWh

neuen SAT 171 abgefahren werder—__

PALUKA
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Beispiel:

= BGA soll mit installierten 1052 kW im Schnitt ca. 299 kW = ca. 2,6 mio kWh

= Davon werden ca. 30 % = ca. 860.000 kWh produziert, wenn der Strompreis mit 20 ct/kWh
Uber dem Zuschlagswert von 18,2 ct/kWh liegt

—>Folge: Mehrerl6se von 860.000 kWh x 1,8 ct/kWh = Mehrerlése 15.480 Euro!

—EEG-Vergitung: 299 kW a 18,2 ct = ca. 476.700 Euro
- Flexzuschlag max. 68.000 Euro

—>Zusatzeinnahme flexible Fahrweise: 15.480 Euro
= GESAMT: 544-700 560.180 Euro = im SCHNITT 20,79 21,39 ct/kWh

PALUKA
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Idee zur gemeinsamen ErschlieBung groRer Warmesenken




Diese Idee kennen wir bereits aus dem Biomethanbereich

Biogasaufbereitungs-
anlage BGAA

ins ERDGASNETZ
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Ubertragbar auf Warmesenken??

* GrofSe Ortschaft mit groBem Warmebedarf (im Schnitt ca. 800 kW th.) =ca. 7 mio kWh
kdnnte erschlossen werden

= Warmepreis 16 ct/kWh

" Probleme:
— immense Investitionskosten
— Versorgungssicherheit
— Gasproduktion von einer einzelnen BGA reicht nicht

= |dee:

PALUKA
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,Gemeinsamer” neuer Satellit?

Warmesenke

PALUKA
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Vorteile

= GroRRes SAT-BHKW =

— Geringere Kosten pro kW Installationsleistung
— Besserer Wirkungsgrad

= Viele Tragen Kosten gemeinsam fur
— SAT-BHKW
— Netzanschluss
— Pufferspeicher (Alt: Gasbrenner)
— Fernwarmenetz

= Rechtliche Gestaltung machbar, viele Varianten denkbar (gemeinsame Gesellschaft, blol3er
Rohgasverkauf,...)

PALUKA
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Leistung drastisch reduzieren als Zukunftsoption




Bestandsanlage OHNE Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 526 kW, Laufzeit bis Ende 2027, Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem
= 500 kW, Bemessungsleistung ca. 500 kW

= KEINE Warmesenke erschlossen

» |dee Ausschreibungsteilnahme, Zuschlag bei 18,2 ct/kWh
— EEG: 236 kW (45%!) x 18,2 ct/kWh = ca. 376.000Euro
— Flexzuschlag a 65 Euro/kW = 34.190
— GESAMT: ca. 410.190 Euro

= Durchschnittserlos pro kWh: 19,84 ct/kWh
= Gewinn: 56.000 Euro ???

PALUKA
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Bestandsanlage OHNE Warmesenke

ollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem

= Beispiel: Installierte Leistung 526 kW Laufzelt bi
= 500 kW, Bemessungsleistuns =

= KEINE Warmesenke ers

Problem: 45 % Leistung
= deutliche Steigerung
der Kosten ct/kWh

/

" |dee Ausschreibun
— EEG: 236 kW (45%
— Flexzuschlaga 65 E
— GESAMT: ca. 410.1¢

. DurchschnittserlbngWh: 19,84 ct/kWh
= Gewinn: 56.000 Euro ??7?

PALUKA

Rechtsanwdlie




Bestandsanlage OHNE Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 526 kW, Laufzeit bis Ende 20 ollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem
= 500 kW, Bemessungsleistupgca 507

= KEINE Warmesenke ersg

Problem: 45 % Leistung

* |dee Ausschreibun = deutliche Steigerung
— EEG: 236 kW (45%y,
— Flexzuschlaga 65 E der Kosten Ct,ékWh
— GESAMT: ca. 410.1% O
Q Steigerung von 17,1 auf 18,5
= Durchschnittserlés 8@Wh: 194 ct/kWh = nur noch ca. 27.000

Euro ,,Gewinn“

= Gewinn: 56.000 Euro ??7?
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Bestandsanlage OHNE Warmesenke

= Beispiel: Installierte Leistung 526 kW, Laufzeit bis Ende 2027, Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem
= 500 kW, Bemessungsleistung ca. 500 kW

= KEINE Warmesenke erschlossen

Bei Betriebsweise mit

» |[dee Ausschreibungsteilnahme, Zuschl

— EEG: 236 kW (45%!) x 18,2 ct/kWh = nur 150 kW konnte
— Flexzuschlag a 65 Euro/kW = 34.190 Kostenquote auf 11

— GESAMT: ca. 410.190 Euro

ct/kWh abgesenkt
werden =2 Idee,

" Durchschnittserlos pro kWh: 1,

= Gewinn: 56.000 Euro ??7?
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ldee:

= Beispiel: Installierte Leistung 526 kW, Laufzeit bis Ende 2027, Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 500 kW,
Bemessungsleistung ca. 500 kW

= |dee:
— Anlage jetzt ,flexibilisieren mit 150 kW-BHKW
— Bis Ende 2027 mit Flexpramie weiterfahren wie bisher (500 kW)
— Glnstige Einsatzstoffe jetzt schon reinnehmen, teure Einsatzstoffe streichen

= Ab 2027: An Ausschreibung mit 526 + 150 kW teilnehmen, kiinftig nur noch 150 kW mit nur noch gunstigen
Einsatzstoffen fahren

= Erlose dann (bei Zuschlag 18,2 ct/kWh):
— 150 kW x 18,2 ct/kWh =239.148 Euro
— Flexzuschlag: 43.940 Euro
— Einnahmen = 283.088 Euro
— Ausgaben: 144.540 Euro

— Uberschuss: 138.549
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ldee:

Beispiel: Installierte Leistung 526 kW, Laufzeit bis Ende 2027, Vollkosten 17,1 ct/kWh, Hbem = 500 kW,
Bemessungsleistung ca. 500 kW

= |dee:
— Anlage jetzt ,flexibilisieren mit 150 kW-BHKW
— Bis Ende 2027 mit Flexpramie weiterfahren wie bisp
— Glnstige Einsatzstoffe jetzt schon reinnehmen, te

Invest notig fur 150 kW
+ Netzanschluss (zT
refinanzierbar lGber

Flexpramie und spater

_ hoheren Flexzuschlag

Ab 2027: An Ausschreibung mit 526 + 1
Einsatzstoffen fahren

= Erlose dann (bei Zuschlag 18,2 ct/kWh):
— 150 kW x 18,2 ct/kWh =239.148 Euro
— Flexzuschlag: 43.940 Euro )
— Einnahmen = 283.088 Euro
— Ausgaben: 144.540 Euro

— Uberschuss: 138.549
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Leistung drastisch reduzieren als Zukunftsoption

Falls Kosteneinsparung
uber groRRe
Gullemengen moglich... \

Idee: Glillekleinanlage
/




Warum kann das interessant sein? NEUREGELUNG

Gullekleinanlagen erhalten 22523-etAdAH:, WENN

= Strom am Standort der Biogaserzeugung produziert wird,.
= die installierte Leistung am Gesamtstandort insgesamt bis zu 150 kW betragt und

= ein durchschnittlicher Gulleanteil (Kalenderjahr) von mindestens 80 Masseprozent eingesetzt wird
(ohne Gefligelmist/Geflligeltrockenkot).

— bis Bemessungsleistung 75 kW 22,00 ct/kWh und
- bis Bemessungsleistung 150 kW 19,00 ct/kWh.

- Pflicht ,,doppelter Uberbau” entfillt, damit aber auch die Mdglichkeit des Flexzuschlags!!!
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Warum kann das interessant sein? NEUREGELUNG

—~ " > O\

Gullekleinanlagen erhalten 22523-etAdAH:, WENN ‘

Bei 150 kW = Umsatz von ca.
= Strom am Standort der Biogaserzeugung produzie 270.000 Euro moglich!!!

= die installierte Leistung am Gesamtstandort insges

= ein durchschnittlicher Gilleanteil (Kalenderjahr) von mix { gesetzt wird
(ohne Gefligelmist/Geflligeltrockenkot). ‘

O

— bis Bemessungsleistung 75 kW 22,00 ct/kWh und
- bis Bemessungsleistung 150 kW 19,00 ct/kWh.

- Pflicht ,,doppelter Uberbau” entfillt, damit aber auch die Mdglichkeit des Flexzuschlags!!!
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Erlose bei 150 kW-Gullekleinanlage

= |nstalliert 150 kW, Produktion 150 kW
= Kostenquote bei 11 ct/kWh

Bei der Folgeausschreibung

waren e
. EEG-Vergitung: S Ca. 138.000 Euro...

— Bis 75 kW: 144.540 Euro
— Uber 75 kW: 124.830 Euro
— Gesamt: 269.379 Euro

= Kosten (ca. 9,8 ct/kWh, da Kosten fiir 526 kW wegfallen): ca. 128.772 Euro

= Erlos: 140.000 Euro

PALUKA
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Einzelfall betrachten!!!

= Gullekleinanlage hat Vorteile:

— Volle 20 Jahre = echte Option fiir Hofnachfolger
— Ggf. weitere 10 Jahre Ausschreibungsvergitung
— Kein ,, doppelter Uberbau” nétig = keine sinnlosen BHKW-Kosten

= Aber: auch die Folgeausschreibung hat gewisse Vorteile:
— Kein hohes Invest (Glllekleinanlage = NEUBAU), Ausschreibung vorliegend nur BHKW nétig

= Was im Einzelfall besser ist, hangt von der Zukunftsplanung am Hof ab...
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Umbau in eine neue Giillekleinanlage




IST: BGA und

Behalter aus
2007

Endlagerzubau 2012
(mit
Leckageerkennung!)

Biogasanlage mit IB: 2007, Laufzeitende
31.12.2027
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IST:

Idee: Neue
Gullekleinanlage aus

Bestand ???

A
F

BHKW 1B 2007
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Grundsatz:

BHKW IB: 2024

IB 2007
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Grundsatz:

Grundsatz: Alte Anlage
komplett weg, neue
Anlage bauen =
Neuanlage

IB: 2024
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Wichtig: Invest wie bei
Neuanlage (idR. > 500.000)
- idR kann 1 Behalter
,mitgenommen” werden

IB: 2024
IB 2007
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Wichtig: Invest wie bei
Neuanlage (idR. > 500.000)
- idR kann 1 Behalter
,mitgenommen” werden

ABER: unbedingt im
konkreten Einzelfall ZUVOR
mit dem Netzbetreiber uiber
Rechtsgutachten abklaren!!!

IB: 2024
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Jeder muss selbst kritisch priifen, welche
Zukunftsoption die ,,Richtige” flir ihn ist.

Wichtig ist: Erst ein Gesamtkonzept erstellen
und erst dann tatig werden!

Und: das Gesamtkonzept muss individuell zum
jeweiligen Betrieb/Hof passen!!!



Susanne Lindenberger
Rechtsanwaltin

Helena Thom
Rechtsanwaltin

alibn

Markus Sawade
Partner, Rechtsanwalt

Carolina Gierisch
Rechtsanwaltin

Annina Jahn
Rechtsanwaltin

Marc Bruck
Partner, Rechtsanwalt

]

awn

Florian Frenzel
Rechtsanwalt

:
[
:
:
:

aim

Joris Rosner
Rechtsanwalt

Carmen Merkl-Mohr
Rechtsanwaltin

Gerrit Muller-Ruster
Rechtsanwalt

Leitender Partner
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Kontakt

PALUKA

Rechtsanwadlte

Paluka Rechtsanwalte Loibl Specht PartmbB

Prinz-Ludwig-Stralse 11
93055 Regensburg

Telefon: 0941 58 57 10

Fax: 09415857114
E-Mail: loibl@paluka.de

Folgen Sie uns auf 'i W n

www.paluka.de


https://www.facebook.com/Paluka-Sobola-Loibl-Partner-Rechtsanwälte-374868876221336/
https://twitter.com/psl_partner
https://www.xing.com/companies/palukasobola&partner
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